
Ergebnisse der 1. Sicherheitskonferenz 

Am 25. September 2019 wurde die erste Sicherheitskonferenz durchgeführt. In dieser 
Konferenz kamen ausgewählte kommunale Akteure zahlreicher Vereine, Institutionen und 
Verbände an einem Tisch zusammen. Bürgermeister Dr. Ritz begrüßte die Teilnehmer der 
Sicherheitskonferenz, unter ihnen den stellvertretenden Leiter der Polizeidirektion Schwalm-
Eder, Herrn Kriminalrat Bernhard Volke. Durch den KOMPASS-Ansprechpartner der Polizei 
für die Kommune Homberg (Efze), Polizeihauptkommissar Selchow, folgte anschließend eine 
Präsentation zur Sicherheitsinitiative KOMPASS sowie eine ausführliche Darstellung der 
Sicherheitslage aus Sicht der Homberger Polizei. Hier hatte Herr erster 
Polizeihauptkommissar Michael Stuhlmann die Gelegenheit den Anwesenden rückblickend 
für das Jahr 2018 exemplarisch die Kriminalitäts- und Verkehrsunfallanalyse und die Arbeits- 
und Vorgehensweise der Polizei hierbei vorzustellen.  

Dabei wurde auch Bezug auf die oben erwähnte Bürgerbefragung genommen: auch wenn 
aufgrund der Teilnehmerzahlen diese Umfrage nicht repräsentativ ist, so konnte doch 
festgestellt werden, dass sich das subjektive Sicherheitsgefühl der Befragten in der Sache mit 
den Feststellungen der Polizei deckt. Hier ergab beispielsweise die Auswertung, dass 
Hauseigentümer zunehmend Sicherheitsmaßnahmen gegen Einbruchdiebstahl ergreifen, 
oder sich auch das Ausgehverhalten von Bürgerinnen und Bürgern gerade in den Abend- und 
Nachtstunden geändert hat, ebenso wie immer wieder bestimmte Orte Anlass zur für 
Beschwerden sind.  

Daraufhin kam die Fachbereichsleiterin der Ordnungsverwaltung, Frau Berresheim zu Wort, 
die eine Einschätzung zur Sicherheitslage aus Sicht der Kommune selbst gab. Sie erinnerte 
daran, dass neben der Kontrolle des ruhenden und fließenden Straßenverkehrs u. a. auch 
das Aufspüren und Registrieren von unerlaubten Müllablagerungen zur städtischen 
Beurteilung der Sicherheitslage gehört. Dies beschäftige die Ordnungsbehörde leider immer 
wieder. Nach diesen ausführlichen Informationen gab es einen Ausblick auf den nächsten 
Schritt des Programmes, eine für Anfang 2020 geplante Bürgerbefragung. Im Anschluss 
folgte eine kleine Pause, bevor die Teilnehmer Gelegenheit hatten, selbst über Erfahrungen 
und Erwartungen zur Sicherheitsanalyse in der Stadt Homberg zu sprechen. Die 
Veranstaltung endete mit dem Hinweis auf eine weitere Sicherheitskonferenz in der dann 
passgenaue Maßnahmen des Sicherheitskonzeptes vorgestellt und abgestimmt sowie Ideen 
und ein Maßnahmenkatalog zur konkreten Umsetzung von Präventionsmaßnahmen 
vorgestellt werden. 

 


